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126. Mittwoch, den 29 . Oktober. 1902.
Polizei -Verordnung.

Auf Grund der §§ 6. 12 und 13 der Der-
ordnung über die Polizei-Verwaltung in den neu-
erworbenen Landertheilen vom 20. September 1887
(G.-S . S . 1528) und der §5 137 und 139 de»
Gesetzes über die allgemeine Lander-Verwaltung
vom 30. Juli 1883 (G.-S . S . 195) verordne ich
mit Zustimmung de» Bezirks-Ausschusses für den
Umfang de»Regierungsbezirks Wiesbaden wo»folgt:

1- Vertonen, welche, obne apvrobirt zu fein,
die Heilkunde gewerbsmäßig ausüben wollen, haben
die» vor Beginn des Gewerbebetriebes demjenigen
Kreisärzte, in dessen Amtsbezirk der Ort der Nieder-
lafjung liegt, unter Angabe ihrer Wohnung zu
melden und gleichzeitig demselben die erforderlichen
Notizen über ihre Bersonalverbältnisfe anzngcben.

Die Personen, welche bereits zur Zeit die Heil¬
kunde ausüben, haben die vorbezeichnetc Meldung
und Angabe binnen 14 Tagen nach dem Inkraft¬
treten dieser Polizei-Verordnung zu bewirken.

2. Die in No. 1 bezeichneten Personen haben
dem zuständigen Kreisärzte auch einen Wohnungs¬
wechsel innerhalb 14Tagen nach dem Eintritt des¬
selben, sowie die Aufgabe der Ausübung der Heil¬
kunde und den Wegzug aus dem Bezirke zu melden.

3. Oeffentliche Anzeigen von nicht apvrobirten
Personen, welche die Heilkunde gewerbsmäßig aus-

verboten, sofern sie über Vorbildung,
Befähigung oder Erfolge dieser Personen zu täuschen
geeignet find oder prahlerische Versprechungen ent¬halten.

4. Die öffentliche Ankündigung von Gegen¬
ständen, Vorrichtungen, Methoden oder Mitteln,
welche zur Verhütung. Linderung oder Heilung
von Menschen- oder Thlerkrankheiten bestimmt sind,
ist verboten, wenn

1) den Gegenständen, Vorrichtungen, Methoden
oder Mitteln besondere, über ihren wahren
Werth hinauSgehendeWirkungen beigelegt
werden oder das Publikum durch die Art
ihrer Anpreisung irrcgeführt oder belästigt
wird, oder wenn

2)  die Gegenstände, Vorrichtungen, Methoden
oder Mitte! ihrer Beschaffenheit nach ge¬
eignet sind, GcsundheitSbeschädigungen her-vorznrnsen.

5. Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden
Vorschriften werden, soweit in den bestehenden Ge¬
setzen nicht eine höhere Strafe vorgesehen ist, mit
Geldstrafe bis zu 60 Mark oder mit entsprechender
Haft bestraft.

6. Die Polizei-Verordnung tritt mit dem Tage
ihrer Verkündigung in Kraft. Der § 1, Buch¬
staber der Polirei-Berordnuna vom 16.Mai 1982
(Amtsblatt S . 259 und Amtsblatt für Frank¬
furt a.M. S . 272) wird vom gleichen Zeitpunkte
«b aukgeboben. *

Wiesbaden , den 13. September 1902.
Der Regierungs-Präsident. In Vertr.: Bake.

„Wird veröffentlicht."
Wiesbaden »den3. Oktober 1902.

Königliche Polizei-Direction. v. Schenck.

Bekanntmachung,
betreffend das Verbot des FuhrverkeftrS
auf dem Platze zwischen der Evanqelischen
Hauvtkirche und dem Marktkeller, sowie
zwischen diesem und dem Rathhause befind¬
lichen Fahrstraße wSbrend der Marktzeit.

Auf Grund der § 73 der Polizei-Verordnung
vom 18. September 1900 wird hiermit bestimmt:

1) Da« Beiabren der für den Fnkgänger-
verkebr bestimmten Platzes an der Westseite der
Evangelischen Hanptkirche zwischen dieser und dem
Marktkeller mit Fuhrwerken aller Art ist verboten.

Ebenso ist e? untersagt, belvannte oder nn-
oespannte Fuhrwerke aus diesem Platze auszustellen.

2) Der Verkehr mit Fuhrwerken aller Art.
welche nicht den Marktzwecken dienen bezw. nicht zur
An- oder Slbkubr von Marktgeaenständen bestimmt
sind, aus der Fahrstraße zwischen dem Ratbhanr
Und dem Marktkeller ist während der Marktzeit,
also zwischen6 Ilhr Vormittag« und 2 Uhr Nach¬
mittags, untersagt.

Zuwiderhandlungengegen diele Anordnungen
werden mit der im 8 76 der obengenannten Ver¬
ordnung gngedrobten Strafe geahndet. *

Wiesbaden, den 21. November 1901.
Der Königliche Polizei-Präsident.

__ K. Prinz bon Ratibor._
Bekanntmachung.

Jntereffenten werden hiermit ausdrücklich da¬
rauf bingewiesen, daß sie bezüglich der Aufstellung
und Verwendung von Acethlengasapvaraten von
den Lieferanten Gewähr für die richtigeA»S-
lübrung und Aufstellung dieser Apparate ver¬
langen müffen. *
Der Polizei-Präsident. K. Prinz v. Ratibor.

Bekanntmachung
„ über
Abhaltung der Herbst-Controlversammlungeii 1902.

Zur Tbeilnahme an den Herbst-Control-
Versammlungen werden berufen:

a) die zur Disposition der Ersatzbehörden
Entlasseuen.

b) die zur Disposition der Truppentheile

SBeurlaubten, „,o) fämmtlichc Mannschaften der Reserve
mit Einschluß der Mannschaften der
Reserve der JägerklaffeA aus den

Iahresklaffen 1890- 1894),
d) die Mannschaften der Land, und See.

wehr 1. Sluftcooi», welchei» der Zeit

vom 1. April bis 30. September 1890
in den activen Dienst getreten sind.

Die zeitig Ganz- und Halbinvaliden, die zeitig
Feld- und Garnisondiennunfähigen, sowie die
bauernd.Halbinvaliden und die nur Garnison-
dienstfähigen erscheinen mit ihren Iahresklaffen.

Im Kreise WieSbaden-Stadt
haben die Vorgenannten zu ericheinen wie folgt:

In Wiesbaden
im Excrzierbause der Infanterie-Kaserne,

Schwalbacherstraße,
I. sämmtliche Mannschaften der Garde » und

der Provinzial - Infanterie und zwar:
JahreSklaffe 1890 (FrühjahrSeinstellung)

am Freitag, 7. November 1902, Vorm.
^ 9 ttftr,
Jahresklasse 1895 am Freitag, 7. Rovbr.

1902, Dorm. 9 Uhr,
Jahresklasse 189« am Freitag, 7. Novbr.

1902, Dorm. 11 Uhr»
Jahresklasse 1897 am Freitag, 7. Novbr.

1902, Nachm. 3'/, Uhr,
JahreSklaffe 1898 am Samstag, 8. Novbr.

1902, Dorm. 9 Uhr,
Jahresklasse 1899 am Samstag, 8. Novbr.

1902, Dorm. 11 Uhr,
Jahresklaste 1900,1901,1902 am Samstag,

8. November 1902, Nachm. SV- Uhr,
II. die übrigen gedienten Mannschaften

und zwar: Marine , Jäger , Maschinen-
aewehrtrnppen, Kavallerie, Feldartillerie,
Fußartillerie , Pioniere , Eisenbahn- ,
Telegraphen- n. Luftschiffertruppen. Train
(einschließlich Krankenträger) , SänitätS-
n«d Deterinärpersonal n. sonstige Mann¬
schaften, Oekoiiomie-.Handwerker, ArbeitS-

soldaten u. s. W. wie folgt:
JahreSklaffe 1890 (FrübiahrSeinstellung)

am Montag , 10. November 1902,
Dorm. 9 Ubr,

JahreSklaffe 1895 und 1896 am Montag,
10. Novemder 1902, Dorm. 9 Uhr,

JahreSklaffe 1897 und 1898 am Montag,
10. November 1902, Dorm. 11 Uhr»

JahreSklaffe 1899. 1900, 1901, 1902 am
Montag, 10. November 1902, Nachm.
SV» Uhr.

Im Kreist Wiesbaden-Land
haben die Vorgenannten zu erfcheinen:

In Wiesbaden
im Excrzierbauie der Infanterie-Kaserne,

Schwalbacherstraße,
am Dienstag, den 11. November 1902,

Vormittags 9 Uhr, die Mannschaften au?:
A»ringen,Brcckenbeim.Dotzbkimii.Frauenstein:

am Dienstag, den 11. November 1902,
Vormittags 11 Ubr, die Mannschaften
an?: Dierstadt, Erbcnheim und Jastadt:

am Dienstag, den 11. November 1902,
Nachmittags 3'/- Uhr, die Mannschaften
aus: Georgenborn, Heßloch. Klovvenbeim.
Medenbach, Naurod. Nordenftadt, Rambach,
Sonnenberg und Wildtachsen.

In Biebrich
am Mittwoch, den 12. November 1902,

Vormittags 9 Uhr, diejenigen Mannschaften
au? Biebrich, welche den Iahresklaffen 1895
bi? 1898 einschließlich angeboren:

am Mittwoch, den 12. November 1902,
Vormittags 10'/-Uhr. die übrigen Mann¬
schaften aus Biebrich und die Mannschaften
ans Schierstein.

In Kochheim
auf dem Schloßbose bei der Kath. Kirche

am Donnerstag, den 13. November 1902,
Vormittags 8 Uhr 15 Minuten , die
Mannschaften ans: Delkenheim, Hochheim,
Maffcnheim und Wallau.

In FlörSbeim
auf dem Ratdbanshofe

am Donnerstag, den 13. November 1902,
Vormittags 10 Ubr, die Mannschaften
an«: Diedenbergen, Flörsheim, Eddersheim,
Weilbach, Wicker.
Ans dem Deckel jeden MilitärpasseS ist die

JahreSklaffe der Inhabers angegeben.
Zugleich wird zur Kenntniß gebracht,

1) daß besondere Beorderung durch schrift¬
lichen Belebl' nicht erfolgt, sondern diese
öffentliche Aufforderung der Beorderung
gleich zu erachten ist,

2) daß jeder Controlvfliebtige bestraft wird,
wenn er nicht erscheint,

wer durch Krankbeit oder durch sonstige
besonder- dringliche Verbältniffe am
Erscheinen verbindert ist, bat ein von
der Ortsbebörde beglaubigte? Gesuch
seinem Beznksfeldwebcl baldigst ein-
ziireichen. die Entscheidnng trifft dar
Bezirks-Commando, wer fortblcibt, obne
daß ibm die Genehmigung feines Gesuchs
zuaegangen ist, macht fick strafbar,

3) daß Mannschaften bestraft werden, wenn
.sie zu einer anderen als der befohlenen
Controlversammlungerscheinen,

4) daß er verboten ist, Schirme und Stöcke
mit ans den Controlplatz mitznbringen,

5) daß jeder Man» seine Militärpaplere
(Paß und Fllhrungszcugniß) bei sich
haben mich. *

Wiesbaden, 9. September 1902.
Königl. DezirkS-Commando.

Gewerbegerichtswahl.
Die Amtsdauer der unter der Herrschaft de?

Gewcrbegerichtrstatuts vom 14. Juni 1892 ge¬
wählten Beisitzer läuft mit dem Schluffe diese«
Jahres ab. Nach Magistratsbeichluß hat deshalb
eine Neuwahl stattzufinden. Zur Vornahme der
Wahl werden

1. Die Arbeitgeber
auf Dienstag, den 18. November l. I .,

2. Die Arbeitnehmer
auf Donnerstag, den 20., und Freitag, den
. 21. NovemberU I .,emgeladen.

Die Wahl findet in dem Wablsaal des Rath-
hKUseS, Zimmer No. 16 im Erdgeschoß, und zwar
am 18. November von 10 Uhr Morgen-
biS 2 Ubr Nachmittags, sowie von 6 biS
8 Uhr AbendS und am 20. und 21. No¬
vember von 5 bis 8 Ul,r Abends statt.

, Zur Tbeilnahme an der Wahl find nur die-
ienigcu Personen, Arbeitgeber und Arbeitnehmer,
berechtigt, die ihre Wahlberechtigung rechtzeitig zu
den Wählerlisten(vcrgl. unten § 13 der Statuts)
angemeldet haben.

Uebcr die erfolgte Anmeldung wird eine
amtliche Bescheinigung crtheilt. Diese Bescheinigung
ist, worauf wir besonder» aufmerksam machen, bei
der Wahlhandlung vorznlegen.

Die Wählerliste» (Anmcldelisten) liegen vom
Dienstag, den 28. Oktober, bis Montag,
den 10. Novemberl. I . einschl. , im Rath-
hailse, Zimmer No. 3, offen. Dortsclbst werden
an den vorbezcichneten Tagen von Vormittags9
bis Mittags 1 Ubr und Nachmittags von 4 bis
6 Uhr Anmeldungen unter Vorlage der erforder¬
lichen Bescheinigungen(vergl. 8 13 unten) ent-
gegcngenommen. Schriftliche Anmeldungen sind
ebenfalls während der Zeit der Offenlage der
Listen vom 28. Oktober bis 10. Novemberl. I.
einschließlich nnter Beifügung der erforderlichen
Bescheinigungen beim Gcwerbegcricht(RathhanS,
Zimmer No. 3) einznreichen.

Die Formulare für den Befchäftignngsnach-
weir (ß 13, Abs. 2) und die Bescheinigungen
über die geschehene Anmeldung werden innerbalb
der vorgcdachten Zeit van der Anmeldestelle im
RatbbnuS(Zimmer No. 3) verabfolgt.

Für die Wahl sind insbesondere nachfolgende
Bestimmungen de» OitrstatntS für dar Gewerbe-
gericht der Stadt Wiesbaden zu beachten.

8 5.
Das Gewerbeaericht besteht ans einem Vor¬

sitzenden, drei Stellvertretern desselben und
30 Beisitzern.

8 6.
Allgemeine Erfordernisse bezüglich der

Mitglieder.
Znm Mitgliede de» Gewerbegericht» — ein¬

schließlich de? Vorsitzenden und der Stellvertreter—
soll nur berufe» werden, wer da? dreißigste Lebcnr-
sabr vollendet und in dem der Wahl voran-
gegangenen Jahre für sich oder seine Familie
Armenunterstütznng au» öffentlichen Mitteln nicht
empfangen oder die empfangene Armeminterstützung
erstattet bat. Al« Beisitzer lall nur berufen werden,
wer in dem Bezirke der Gerichts seit mindestens
zwei Jahren wohnt oder beschäftigt ist.

Dergleichen sollen zu Mitgliedern des Gewerbe¬
gerichts nicht berufen werden Personen, welche
wegen geistiger oder körperlicher Gebrechen zu dem
Amte nickt geeignet sind.

E» können nicht berufen werden solche Personen,
1. welche die deutsche Staatsangehörigkeit nicht

besitzen,
2. welche die Befähigung in Folge strafrecht¬

licher Pernrtbeilnng verloren haben,
3. aegen welche dar Hanptverfahrcn wegen eines

Verbrechens oder Vergebens eröffnet ist, das
die Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte
oder die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher
Aemter zur Folge haben kann.

4. welche In Folge gerichtlicher Anordnung i»
ber Verfügung über ihr Vermögen beschränkt
sind. (§ 11 G.-G.-G.)

8 8.
Die Beisitzer müffen zur Hälfte ans de»Arbeit¬

gebern. zur Hälfte ans de» Arbeitern entnommen
werden.

9.
Zur Tbeilnahme an den Wablen ist nur be¬

rechtigt, wer dar fünfnndzwanzigstcLebensjahr
vollendet und in dem Bezirke des Gewerbegcrichts
Wohnung oder Beschäftigung bat.

Die in 8 6 Abs. 3 diese? Statuts bezeichneten
Personen sind nickt wahlberechtigt.

Mitglieder einer Innung, für welche ein
Schiedsgericht in Gemäßheit de? 8 81d No. 4
und der 88 91 bis 91b der Gewerbeordnunger¬
richtet ist, sowie deren Arbeiter sind weder wählbar
noch wahlberechtigt. (8 14 G.-G.-G.)

8 13.
Wählerliste».

Zum Zweck der Wablen sind von dem Gewerbe¬
aericht Listen anzulcgen, in welche alle Wähler,
Arbeitgeber und Arbeiter getrennt, einzntraacn
sind, die ihre Wahlberechtigung unter Beifügung
der erforderlichen Bescheinigungen innerhalb zweier
Wochen nach der Bekanntmachung der Wadilag»
bei ben von dem Gewerbegerichte bezeichneten
Stellen mündlich oder schriftlich angemeldct habe».

A!» Bescheinigung genügt für die Arbeitgeber
ein Anrweir übcr die nach 8 14 der Gewerbe¬
ordnung erfolgte Anmeldung der Gewerbebetriebes,
sowie di- letzte Quittung übcr Zahlung der
Gewerbesteuer, für die Arbeiter ein Zenguiß ihres

Arbeitgeber» oder der Polizeibehörde, durch welches
bestätigt wird, daß der Arbeiter innerhalb des
Stadtbezirkes Wiesbaden arbeitet oder wobnt.
Formulare zu diesen Zeugnissen werden von dem
Gewerbeaericht verabfolgt. Die Anerkennung
anderer Legitimationen ist nicht ausgeschlossen.

Ueber die geschehene Anmeldung wird eine
amtliche Bescheinigung ertheilt.

Bei unterlassener rechtzeitiger An¬
meldung kann das Stimmrecht nicht aus-
geübt werden.

8 15.
Die an der Wahl sich betbeiligenden Personen

haben sich vor dem Wahlvorstand, insoweit dem¬
selben ihre Wahlberechtigung nicht bekannt ist, auf
Erfordern auszuweisen. Hierzu genügt der Vor-
wei« der amtlichen Bescheinigung, daß die An¬
meldung zur Wählerliste geschehen ist. Die An¬
erkennung anderer Legitimationen ist nicht aus¬
geschlossen.

Personen, welche in die Wählerlisten nicht
eingetragen sind, werden zur Wahl nicht zugelaffcn.

8 16.
. Das Wahlrecht ist nur in Person durch

Stimmzettel aurznnbm, welche handschriftlich oder
im Wege der Bervielfältiguna herzustellen sind. *

Wiesbaden, den 20. Oktober 1902.
Der Dorffßende des Gewerbegerichts.

Bekanntmachung.
, Am 1. Septemberd. I . ist die auf dem neuen

Friedhof an der Platterstraße errichtete Urnen-
Halle (Eolumbartum) zur allgemeinen Be¬
nutzung freiaegebcn worden. Anträge auf Pachtung
oder Erwerbung von Urnenplätzen sind bei dem
Magistrat einzureichcn, welcher über die Bertbeilnng
der Plätze bestimmt. Die Urnen können im Innern
de« Gebäude? in besonderen Kammern oder auch
freistehend untergebracht werden, für die Auf¬
stellung an den Außenseiten der Urnenhalle dagegen
bleibt speciellc Entscheidung des Magistrats Vor¬
behalten. Die Preise für die Standorte der Urnen
sind bi» auf Weiterer mit Genebmigung der
Stadtverordnetenversammlungwie folgt festgesetzt:
1. 100 Mk. für eine Kammer. 150 Mk. für einen
Platz für freistebende Urnen auf die Pachtzeit von
80 Jabren, 2. 150 Mk. für eine Kammer, 225 Mk.
für einen Platz für freistehende Urnen auf die
Nachtzeit von 60 Jahren, 8. 200 Mk. für eine
Kammer. 300 Mk. für einen Platz für freistehende
Urnen auf die dauernde Pacht, d. h. solange die
Urnenhalle als solche bestehen bleibt. Zn pos. 1
und 2 wird bemerkt, daß die Pachtzeit von 30 oder
60 Jabren auf Antrag der Interessenten gegen
Nachzablnng der Preisdifferenz nachträglich noch
verlängert werden kann. Die Größe und Ge¬
staltung der Buchstaben für die Aufschrift auf die
Urnenplatten werden von dem Friedbofaufseher
anaeoeben. Mnsterlchrift liegt In der Wohnung
desselben zur Einsichtnahme aus. Im klebrigen
finden die Bestimmungen der Friedhofrordmmg
vom1. Januar 1885 auf die Benutzung der Urnen¬
balle und den Verkehr in derselben sinngemäßeAnwendnna. *

Wiesbaden, den 26. September 1902.
_ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit zur' öffentlichen Kenntniß,

daß der Glasermeister Wilhelm Koffmann zum
GtftirdSnrann für den IV. Bezirk und der
Neniner Emil Moos zu dessen Stellvertreter
auf weitere drei Jahre wiedcrgewählt und bestätigt
worden sind. *

Wiesbaden, den 18. Oktober 1902.
_ _ Der Magistrat.

Staats - und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der 8. Rate erfolgt vom 15. o.

M. ab straßenweise nach dem auf dem Steuerzettel
angegebenen Hebevlan. Die Hebetage sind nach
den Anfangsbuchstaben der Straßen wie folgt
festgesetzt(die auf dem Steucrzettcl angegebene
Straße ist maßgebend):
O, P, Q, R am 29., 30., 81. Oktober und 1. Rov.»
8. 1, II. V am 3., 4., 5. November,
W, Y, Z und außerhalb de» StadtberingeS am

6,, 7., 6. November.
Er liegt im Interesse der Stenerzabler, daß

sie die vorgelchriebenen Hebetage benutzen, nur dann
ist rasche Beförderung möglich. *

Wiesbaden, den 12. Oktober 1902.
Städtische Steuerkaffe,

Ratbbans, Erdgeschoß, Zimmer Wo  17.
Bekanntmachung.

Die Acciie-AbsertiglingSstelle am Babnbof ist
durch Nebenanschluß Nr. 599* mit Hauptanschluß
Nr. 19(Magistrat) verbunden und dadurch an das
Stadt- und Bezirksfernsprechnetz angeschlosien
worden, was wir hiermit zur öffentlichen Kenntnißbringen. *

Wiesbaden, den 24. Oktober 1902.
_ _ Städtisches Accise-Amt.

Acelse -Rückvergütung.
Die Aeeise-RückvergütungSbeträge au?

vorigem Monat sind zur Zahlung angewiesen und
können gegen Empfangsbestätigung im Laufe dieses
Monat« in der AbfertigungSstellc, Nengafle 6a,
Part ., Sinnehmerei, während der Zeit von Vor¬
mittags8 di« 1 Uhr Nachmittag» und3—6Nach¬
mittag» in Empfang genommen werden. Die biö
»um 31. d. »n . Abends nicht erhobenen Acciie-
Nückveraiitiingeil werden den Empfangsberechtigten
abzüglich Postporto durch Postanweisung über¬
sandt werden. *

Wiesbaden, dm 14. Oktober 1902.
Städtisches Accise-Amt.
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greife für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu Wiesbaden
vom 20.  bir cinschl. 26. Oktober 1902.

I- JirnchtmarKt.
LZer .P . 100 K.
fftroh. 100  ,
Heu . . . . . . „ ioo ;

IJ- Wevmarkt.
Ochsen: 1. Qualität . p. 50 K.
Mhe: Ui  Qualität .' p. 50 '
©cfitodn/1’. ‘ " j° "
Mast-Kälber . . . P' "
Land-Kälber "
Hammel . . " "

III. Dictnnfien.' " "
Butter . « o
Eier . . . d 25 Kt'
Handkäse . . . * ' löo
^abrikkäse . . . " m "
Eßkartoffel« . ! ! p.  100 K.
^*u.e.ßßrtoffeIn . . . p. ft.AlviebÄn. . . .
Zwiebeln. . . . ' ' ». 50  h
Mnmeukobl . . . . P p Sb

Wiesbaden,  den 25. Oktober 1902.

Bekanntmachung,
betr. An- und Abmeldung von Gewerbebetrieben.

Gewerbetreibenden werden zur
^rstoßen gegen die bestehenden

^IÄ 'ch/u Bestimmungendarauf aufmerksam ge-
5'"Et, daß gemäß§ 52  he? Gewerbesteuergesetzes
SHnmeif«, 3uni 1891 und der dazu ergangenen? des Herrn Finanzministers vom
^ ^ °vember 1895, Abschnitt VI, Artikel 25. einden Betrieb eines be.

„ Gewerbes -»„ fängt , demplrtftWr«! vorher oder spätesten» gleichzeitig mit
J \t 9m^ " riebes Anzeige davon zu
Die Anzeige hat schriftlich zu erfolgen;

^ann auch im Ratbbaus, Zimmer No. 5. münd
m "r tbn ÜH* tn  Vormittags-Dimststun

en  Lf,Protokoll gegeben werden.
Die Dervstichtung trifft auch Denjenigen,welcher

a) das Gewerbe eines Anderen übernimmt
und fortietzt,

b) neben seinem bisberigen Gewerbe oder
an stelle desselben ein anderes Gewerbeanfangt.

. ,er  bie gesetzliche Verpflichtung zur Anmel-
^LMEpffichtigen Gewerbe, inuerbalb der
8 7̂ n^ Enen Frist nicht erfüllt, verfällt nach
wÄ to "Ä llel:s(,fte  in eine den, dovvelten
Q," r°a der e,n,abrigeu Steuer gleichen Geldstrafe,
daneben ist die vorenthaltene Steuer zu entrichten.

Aufhörcn eines steuerpflichtigen Ge-
^ach 810. Absatz2 de, Gesetzes

und dem Artikel 23 der cit.
N^ Äun? b-i dem Herrn Vorsttzenden der für die

^ '.»ständigen Steuerausschüfle der
mSW * 1 »üb 2 und 3 und 4'wrifMch abzomelden.

fl" Gewerbebetrieb eingestellt, aber nicht
« gq »Ä5 Ldgemeldct, so ist die Gewerbesteuer nach
^ ô -^ ^ ,Gewerbesteuergeskbes fortzuentrichten. *

Der Magistrat. — Steuerverwaltung. " *

tz-xvft
Drei«.

Strtr.Pr-i».

Kopfsalat .p . St.
Grüne Bohnen . . . . p K
Grüne Erbsen. .
Wirsing
Weißkraut . . . . " "
W-ißkraut . . . . p ! 50 K.
Rotbkraut . « »
Gelbe Rüben . .
Weiße Rüben . .
Kohlrabi, obercrd.
Kohlrabi . . . . " "
Römisch-Kohl
Petersilien . " "
Porree ' p."Ä.
Sellerie.
Kirschen V ft.
Saure Kirschen . . . .
Vreißelbeeren. " "
Trauben . .
Aepsel
Birnen .
Zwetschen

Verdingung.
Die Herstellung einer ca. 141 lfd. Meter

^ " ^ ? ^ deto « rohrcanalftreck« de, Profil,
60x40 Ctm. in der projectirten Clirentbaler
»raste, von der Rauenthaler, bezw. Rheinganer
Kratze, bi, zur Dotzheimerstraße soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden,

AngcbotSformnIare, Verdingungsunterlagen
und Zeichnungen können während der Vormittags-
dienststnnden,m Rathdausx. Zimmer No. 57, ein-
geiehen die Verdingungsunkerlaaen auch von dort
^ ' "--Baarzabluna oder bestellgeldfreie Einsendung
von 50 Pf. bezogen werden.

Verschloffenc und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind spätestens bis ' T

Montag , den 3. November 1902.
. Vormittags 11'/, Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen

ivart der etwa erscheinenden Anbieter.
«.«in* mit dem vorgeschriebenen und mir-
gefullten Verdingungsformular eingereichten An¬
gebote iverden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 20, Oktober 1902.

Stadtbauamt ,Abth. f. CanalisationSwesen.

H»«I> XiedrPreis.
s >4 J.—40 30

650 6—
3— 280—70 —60

120
2— 150
150 1—
5— 450
3 60 260
240 2—

SO 50

—15 —13. —52 —43-- 18 —13—45 —45— 3 — 8- 3 — 3
82 60 30—
28— 27—
26— 25—

Bekanntmachung.
vorgekommenen Jrrthümern für

werden di- HauSeigeu-
bak aufmerksam gemacht,

nJ ör Me  Hauskehrietü'
Ä * ble ^dt 'sKe Steuerkasse so lange

ewoben Werden, bis eine definitive M-
^ beim Stadtbanamt Zimmer No. 69,

« erforderlich sowohl
nlRrt«a ftJi * 1,™  Äbonnementsverbältniß,

des betreffenden Hauses.Wiesbaden, den1. Oktober 1902. *
Stadtbauamt . Abtheilung für  Strastenbau.

Berdingung.
Die Lieferung von «8 Stück eisernen Leie»

Nnw, Arbeiter-Wobnhäuser im District
hierseibst soll im Wege der

öffentlichen Ausschreibung verdungen werden
... otssormulare können wahrend der Vor-

Mlttagsdienststunden im Rathhanse. Zimmer Nm 41
f̂ riehen und von dort bezogen iverden. Ver¬
schlossene und mit der Aufschrift„H A 117»
versehene Angebote sind spätesten, bi«

Samstag, den 1. November 1902,
. Vormittags 10 Uhr,

No 7  Ä eidK5 .®, if  Eröffnung der Angebote
biltef ; v<r ettoa  erscheinendenAn-
nisn,flirrt,« » kf* dem voraeschrikbenenund
MEten Verdingungsformular eingereichten
30 Tage berücksichtigt. Ziischlagsfrist^

den 20. Oktober 1902.
Stadtbauamt , AbtheU ung für Hochbau.

Berdingung.
ml^ llung einer ea. 118 lfd. Meter
%f 0nro ÖtC«ttrtl9 lt rf« des Profils

Ö/.5X25 Ctm. und einer ea. 88 lfd. Meter
Getonrohrcanalstreckedes Profilsln.der Ranenthalersirgstk, von

Mk,i«««,̂ br.'"1̂ wraße bis zur Clareiithaler- bezw.
Pde'Manerstraßk. soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Avvebotsformnlare. BerdingnngSuntcrlaaen
^dZe ^ "°v«en können während der vormittag,-d 'Mm'den im Rathbmffe, Zimmer No. 57. ein-

' be Berdingungsunterlagkii an,schließlich
nh#r dvv dort gegen Baariahlnngoder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf. be-zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender AEschrikt
versehene Angebote sind spätestens bir '

Montag , de« 3. November 1902,
Vormittag» 11 Uhr,hierher ein,«reichen.

Die Eröffnung der Angebot« erfolgt kn Gegen-wart der etwa erscheinenden Anbieter. H
Ar mit dem vorgeschriebenen und aus-

gefüllten Verdingungsformular elngcreichten An-
geböte werden berücksichtigt. ' *

Zuichlagsfristr 14 Tage.
Wiesbaden, den 18. Oktober 1902.

Stadtvauamt , Abth. für « analisation.

Berdingung.
Die Herstellung^einer ca. 106 Meter lanqeu

Betonrohrcanalstrecke des Profil, 80-20  Ctm.
LI . Zneifenaustraße. von der Westendstraße

f Bnlowstraße, soll im Wege der öffentlichenAusschreibung verdungen werden.
Angebotsformillare, Verdingungsunterlagen

und Zeichnungen können während der Vormittag«-
dienststunden im Rathhaufe. Zimmer No. 57, ein-
geiehen, die Verdingungsunterlagen ausschließlich
Zeichnnngen auch von dort gegen Baarzahlung
oder bestellgeldfreie Emsciidling von 50 Pf be¬zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Anfschrift
versehene Angebote sind spätesten« bi«

Moutaa , den 3. November 1902»
. Vormittags 12 Uhr,

hierher einzureiche».
Die Eröffiiilng der Angebote erfolgt in Gegen-

ivart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und aur-

gefullten Verding,ingsformular eingereichtcn An¬
gebote werden berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 18. Oktober 1902.

stadtvauamt ,Vbth. f. TanalifationSiveseu.

Verdingung.
m ^ "„Lieserinig von 150 lfdm. Basaltbordsteine!,

on/o*  t U« b- Ifbm- Kranitbordstcinen
t?r -J 20 25 ,m  Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebot,formularc und Verdin,„ng,-Unter-
können wahrend der VormittagSdienststnnden

im Rathhause, Zimmer No. 44. eingeleben. die
Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Baar-
zablung oder bestellgeldfreie Einsendung vonI Mk
und zwar bis zum letzten Tage vor dem Termin
bezogen werden. Verlchloflene und mit der Anf-
spätestenr^bi» ^ versehene Angebote sind

Dienstag, den 4. November 1902,
Vormittag» 11 Uhr,

hierher einziireichen. Die Eröffnung der Angebote
erfolgt ,n Gegenwart der etwa erscheinenden An-
° A' mit dem vorgeschriebenen und
ausgefüllteii Verdingungrsormulareingereichten
8 Wochen°°" b^ berücksichtigt. Zuschlag,frift:

Wiesbaden, den 18. Oktober 1902.
Stadtbanamt, Abtheilung kür Straßenbau.

Bekanntmachung.
Zum Zwecke der Veranlngun»zur Einkommen-

st-iier für da« Stcuerjabr 1908 fordere ich die
steuerpflichtigen de, Kreise«, welche di,der mit
einem lährlichen Einkommen bir 3000 Mk. ver¬
anlagt waren, hiermit ans, die von ihnen zu
zablenden Schulden,in sen, Lasten, Kaffenbeiträae
Leben»verstcheriiiigsvrämien und die Capilalichulden
selbst, Heren Abzug sie gemäß$ 9 be« Einkomme»-
steuer-Getttze« vom 24. Juni 1891 beanspruche»,
bei der Ortsbehördc ihre. Wohn- oder Beran-
Iagling«orter bi« zu dem von der Ort»behörde
bekannt gemachten Termine anzumelden Auf
Erfordern der Ort,bedörden ist die Verpflichtung
zur Errichtting der abziigsfAhigei, Betrage durch
Vorlegung der Belage(Zin«auittungen. Gchnld-
nrkilnden, Beitrag,Prämien-Quittungen, Policenu. s. w.) nachzuweisen. ^

Aie vorstehende Bekanntmachung de« Herrn
orsitzenden der Einkomnieiisteiier-Veranlagung»-

Lommission für den Landkrei, Wiesbaden»rinae
»ur K-nntntß mit dem Bemerken, daß die Frist

zur Anmeldung der bezüglichen Unterlagen am
5. Novcniberl. I . für die hiestgen Censiten ablänkt.

Sonnenbirg , den 17. Oktober 1908. *
Der Bürgernieiber. Schmidt

Kastanien .p . ft.
Eine Ganz.
Eine Ente . . . . . . . .
Eine Taube. . . . . .
Ei» Hahn . !
Ein Hiibn.
Ein Feldhuhn . . . . ! .
E-n Hase.

- . . K.
Hecht. .
Backfisch-

IV. Mrod und Mevk.
Schwarzbrvd: Langbrodp. 0., ft.

L.
Rnndbrod" 0.« ft.<p

Weißbrod: 1 Wasierwech.
__ . rr *> 1 Milchbrödchen.
Weizenmehl: No. 0 . p. 100K

« I . „ 100 ..
Il . .. 100

Bekanntmachung,
betreff, die Beronlogung znr « inkommen

«teuer für »«» « tenerjohr 1903.
• ^^ ^ P înnlagnng zur Einkommensteuer erfolgt
in der Regel an demO' te, wo der Steuervflichtige
;»r Zeit der Personensta"d«ansnadme (27.  Oktober
Dtffe* Jahre « ) seinen Wohnsitz oder in Ermanaeiuna
eme, solchen seinen Anfentbair bai. Einen Wodn-
»tz im Sinne de« Einkommensteuer-Gesede» hat
Jemand an dem Ort, wo man eine Wobnnna
unter Umstanden in,,? hat, wel»e aus die Absicht
der dauernden Beibehaltung einer solchen ichljeße»lassen.

Im Falle -ine, mehrfachen Wohnsitze? steht
dem Steuerpflichtigen die Wahl de. Orte, der
Deranlagiing zu. Hat er von diesem Wahlrecht
keinen Gebrauch gemacht, und ist die Beranlacmng
an mehreren Orten erfolgt, so gilt nur die Ver-
arilggiing em demienigen Orte, an welchem die
Einschätzung zu dem höchsten Steuerbetrage stattgefunden bat.

Gemäß Artikel 85 No. 8. Absatz2 der 55,«-
ilhrnngkanweisiing zum Einkommeiisteuer-Gesetz

muß^von dem Wahlrecht bi« »um Beginn der
-lloreinschatznng Gebrauch gemacht werden, eine
spatere Ai,«übnng derselben wird bei der Ver
anlagiing nicht berücksichtigt.

Ich fordere daher diejenigen Steuerpflichtigen,
vvch den vorstehenden Bestimmungen die

Wahl de« Veranlag,ingsorte? zuflebt. aus, bi«
November b. A. der zuständigen OrtS-

bedorde den Ort, an welchem sie veranlagt zu
werden wünschen, anzu,eigen.

Die vorstehende Bekanntmachungde» Herrn
Vorsitzenden der Einkommensteuer-Deianlagiina«-
iLomniisnon für den Landkrei, Wiesbaden bringe
ick hiermit zur öffentlichenK-nntniß. *

Eonnenber », den 17. Oktober 1902.
Der Bürgermeister. Schmidt.

Hi»-».Prei». Pr-i,.
4 4 4 4

24 75 24
22— 21—

162 144
136 128140 132
180 160
170 150
160 1120
140 120
1 80 160
180 160
2 — 184
184 180
160 160
1— — 80
2— 160
27— 180
1801 160
160 140

— 96 — 98
2 -1 180

lml

Roggenmehl: No. 0 . p. 100  SB,
. l . .. 100

V. Akelsch.
Ochfenfleisch: von der Keulep. K.

Banchfleisch. „ „
Knb- oder Rindfleisch. . „ „
Schwein-fleisch. . . . „
Kalbfleisch.
Hammelfleisch. .
Sckafsseisch. . ;
Dörrfleisch. .
Solberflcisch "
Sckinken.
Speck sgeränckert) . . . . " "
Schweineschmalz.Nierenfett.
Schwartenmagen: frisch. . " "
w ... geräuchert„ „Bratwurst.
Fleischwurst. . . . "
Leber-u. Blutwurst: irisch „

aeränchert„
Stadt . Slccise-i

vveimar vvactternag ;ei,
Wilh«lmv Ktn «r©Gedichte. Zürich 1842. Fische*,
J 0 ., Am frisnh?r Lnft, G»fiichte. Stntfg. 1872.
Ho. f. r, Edmnnd Bew' jrtes Lebi»n. Stuttf 1856.
Ooltbelf. Jerffmia«, W r̂kf». 'Volk*au«?abe im
ITrtrxt, Bd.6—10 u Eraön -i>n§ Bern 1899—1902,
Hoffmann, Han*, Brigitta von Wigby. F.ina Er-
rSMunts *. d, 14. Jahrhundert . Lpz. 1881.
Annalen der Physik. Vierte olee, Bd. 8.
Lp7„  1902. Handbuch der Ingenieurwissen-
«chaften, Bd. 5. Der Eisenbahnbau (Abtb. 8.
Lokomotiv-Steilbahnen u Seilbahnen). Lpz. 1901.
IVejnban-Konsresg, Deutscher, Bericht 18—20.
Maine 1896—1902. Borst, Max, Die Lehre von
den Geschwülsten mit einem mikroskopischen
Atlas, Bd. 1. 2. Wiesb. 1902 Generalresrister
der Zeitschrift f. Ohrenheilkunde f Bd, 31—40.
Wiesb., J . F. Bergmann 1902. Encyklopaedie
d. Therapie. Heransg. v. 0 . Liebreich. Bd. 3.
Berl. 1900. Tendeloo, N. Ph , Studien über di»
Ursachen der Lungen Krankheiten, Theil 2.
Wiesb.. J . F. Bergmann 1902. Archiv f. patho¬
logische Anatomie u. Phvsiologie si. f. klinische
Medizin. Bd. 167, Berl. 1902, Archiv f. Auiren-
heilkund». Bd 45. Wiesb., .1. F. Bergmann 1902.

Kreitag , den 31 . Oftobe *, Nach
mittags 1 Uhr , wird ein junger , gut
genährter , zur Nachzucht untauglich ge¬
wordener Gemeinde -Bnlle auf hiesigem
Rathhause öffentlich meistbietend versteigert.

Medenbach , 27. Okt. 1902. F316
Der Bürgermeister.

Fischer.

Na8saalsch6 Landesbibliothek.
Verzeichniss der neu hinzugekommenen Bücher,
die vom 27. Oktober 1902 an im Lesezimmer aus¬
gestellt sind und dort vorausbestellt worden

können.
Verzaichniss dar aus der neueren Litteratur

von d. KÖnigl. Bibliothek zu Berlin u. d. Preuss
Universitätsbibliothekenim Jahre 1901 erworbenen
Druckschriften. Berl. 1901. Geseh. v. d. Königl
Bibliothek in Barlin. Zedier. Gottf.. Di» älteste
Gutenbergtype (V©röffentlichungenderGntenb *rff
Gesellschaft. Kr. 1). Mainz 1902. Jahrbüahar
Preussische, Bd. 105. Berl. 1901. Tomaschek!

D*S alt®Ber8recht von  Ifflau . Innsbruck
189/. Desmarez, G , La lettre de foire a Ipres
au XIII . siöcle, contribution a l’etud# des papiers
de credit. Brux. 1901. Repertorium für Kunst¬
wissenschaft. Bd. 24. Berl. 1901. Chronique des
arts et de euriositA Ann4e 1901. Paris 1901
Löbell, v., Jahresberichte über Veränderungen
und Fortschritte im Militärwssen. Jahrg . 28.
Barl. 1901. Beihefte »um Militärwochenblatt
ncrl . 1901. Jnn £, Julim , Römer und Romanen
in den Donaullndern . Innibr . 1877. Geschicbbi-
blfitter, Hansische Jahrg .1872—1882. Lpz. 1883
Bchulthess’ Europäiacher Geschichtskalonder
Bd. 41 und 42. Münch 1902. Zeitschrift, West¬
deutsche, für Geschichte und Kunst. Bd. 20.
Trier 1901. Monument», Germanins historicä
IPassiones vitaeque sanctorum aevi Merovinglci
ed. Krusnti.) Hann. 1902. Sohubert, Hans v ‘
Die Unterwerfung der Alemannen unter die
Franken. Straseb. 1884. Haigel Karl Theod.,
Quellen u. Abhandlungen zur neueren Geiohichta
Bayerns. Mflneh. 1884. Flei. chmann, Otto.
?0e1? hiollte ^ttilziaehen Aufatande» im Jahr»
1849. haisarlautam 18V9. Rath, Gerhard vom
Ein Ausflug naoh Calabrien. Bonn 1871. Munch’
P. A., Di# nordisoh-g»rnsani«jh»n Völker, ihre
alUiten rr«iiwath- 8i#r#, Wmnd#nrüjf« und Zu-
stände. Lübeck 1854. Jahrbuch , Geographlsohea
Bd. 24. Gotha 1902. Gl bns, Zeitschrift für
l.änder- u. Völkerkunde, Bd. 79. Braunaoh.iSIOl.
Quellenlaxikon, biographisch bibliographisch»»
d. Musiker u. Mnslkg»l»hrt»n, Bd. «. Los. 1902'
Gesoh. vom Kgl. Preuss, Unterrichtsministerium
König, Edmund, W. Wundt als Psycholog u als
Philosoph A.2. Stuttgart 1(*02. Wahrloh, Illohard,
Wilhelm Herta, Zu seinem Andenken Bfnttg 1909
Horawlta,Ad., Uaspar Busohln». Prag 1874.Jahi^e-
berloht» für neuere deutsche Lltto' »*Urgeschichte.

Dampfer-Fahrten.
Rhein - DampfschilffalirL

Kölnische und Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten von Biebrich Morgens 10.20 bis

Köln, 11.80 (Gütersohiff) bis Coblenz. Billets
und Auskunft in Wiesbaden bei dem Agent
W. Bickel, Langgasse 20. Telefon 2864. F329

Biebrich - Mainzer Dampfschifffahrt
August Waldmann.

Im Ansdblus-e an die WiesbadenerStrassenbahn
Günstige Gelegenheit nach Mainz.

Fahrplan ab 27. Oktober 1902.
Ab Mainz : 8*°* 9+ 10§ llf 12§ 1 2 3 4 5 6.
Ab Biebrieh: 6* 9§ 10f 11§ 12f 1 2 3 4 5 fc
* Hur Freitags,
j? Nur Freitags und Sonntags.
T Nur Sonntags.

Hamburg -Amerika -Linie.
(Passage-Büreeu d. Gesellschaft: Wilholmstr. 10.)

D. „Abessinia“ 23. Okt. 4 Uhr Morgens auf
der Elbe. D. , Adria“ von Newyork nach Ost-
Asien, 23. Okt. 5 Uhr Km. in Singapore. D.
»Aieiandria “ Filler ist am 21. Okt. 11 Uhr Morg.
in Baltimore angekommen. D. „Andalnsia“ von
Ostasien nach Hamburg, 22. Okt. von Calcutta
D.„Arabia“22. Okt. in St.Thomas. D. „Arcadia“
von Hamburg nach Boston und Philadelphia,
28. Okt. 1 Uhr 20 Min Nachts von Bonlogne.
D. „Aragonit “ von Hamburg nach Ostasien,
22. Okt. Nachm, von Singapore. D. „Artnenia“
Knuth, von Philadelphia kommend, ist am
22. Okt. 4 Uhr 80 Min. Morgens Dover passirt
D. „Athen“ 21. Oktober von Para nach Santos.
S.-D. „Auguste Victoria“ von Hamburg via Sout¬
hampton und Cherbourg nach Newyork, 24. Okt.
6 Uhr Morgens Dover passirt. P .-D. „Castilia*
Lorentzen von Westindien kommend, ist 21. Okt.
9 Uhr Morgens in Havre angekommen. D. „C.
Ferd . Laeisz“ 28. Okt 5 Uhr Nm. auf der Elbe.
8.-D. „Columbia“ 23. Okt. 12 Uhr Mittags von
Newyork via- Plymouth und Cherbourg nach
Hamburg. D. „Dacia“ von Hamburg nach dam
! a Plate , 22. Okt. von Bilbao. S.-D. „Fürst
Bismarck* von Newyork via Plymouth und Cher¬
bourg nach Hamburg, 24 Okt. 5 Uhr 25 Min.
Morrans Litard passirt. R.-P.-D. „Kiautschou“
Lßnetchlot», aut der Ausreise nach Ostasien, ist
am 21. Okt. in Suez angekommen. D. „Lydia“
28. Okt.von Rio Grande do Sul weitergegsnren.
D.-P.-D. „Mnltke Dpmpwolf, ist am 21. Okt.
1 Uhr Nnehm. in Newyork angekommen. D.
„Numidia“ 23. Okt. Morgens auf der Elbe. D
„Pretoria* 24. Okt. 1 Uhr HO Min. Nachts aaf
der Elbe. D. „Prinz Eitel Friedrich“ van Ham¬
burg nach Mittelbrasilien. 22. Okt. von Rio de
Janeiro. D. „Prinz Waldemar “ 22. Okt. von
Santo» fHaimreisa). D „Sagovla“ von Oetaslen
nach Hamburg, 28. <’ikt . von Hongkong D.
„Sllria von Ostasien naoh Hamburg, 28 Okt
von Hongkong. D. „Rvria* von Hamburg nach
Wastiadien, 22. Okt, 8 Uhr Morgens in Ant-
w»rP«n- _ F »80

Heiland-Amerika-Linie.
(General - Agenten für Wiesbaden: Reisehüraa*

J. Sohottenfbla4 Oo., Theater-Culonnade.)
1/ niV T0" N'#w7 0rk "* flh Rotterdam,
14. Okt. Nachm, in Rotterdam elngatroffe». D,
Tü TBniaf ' v T°" . Rot, *rd* «' »»oh Newyork,
» 7 0rn,„ ln  Newyork eingetroffen , D.

„rotsnam von Newyork naoh Rotterdam, US.Okt.
Nm. von b. wyork abgegangen mit 48 Kajüte- u,
V 5 Passagieren 8. Clas.e, D. „Statandam“ v»„
W Ül. Okt. Nachm in

' ' "». bvff-n n „Rotterdam* von
Rotterdam nach Newyork, 17. Okt. 9.— Ne cbmpassbt,
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